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Der im April gegründete 
Absolventenverein machte am 23. 
Oktober mit einer hochqualitativen 
Veranstaltung in der herbstlich 
dekorierten  Aula des Konrad-Lorenz-
Gymnasiums (KLG) wieder auf sich 
aufmerksam: Viele musikinteressierte 
Absolventen und ihre Freunde genossen eine virtuose Darbietung von Jazz-
Standards, gespickt mit Instrumentalsolos der Extraklasse. „Bandleaderin“ Julia 
Schreitl brillierte am Saxophon, ihr Bruder Paul zupfte den Kontrabass in schier 
unglaublicher Geschwindigkeit, Paul Pozarek gab am Schlagzeug unbeirrbar den 

Takt vor, Michiru Ripplinger ließ seine 
Finger über das Gitarrengriffbrett flitzen und 
Bernhard Glatz blies die Trompete wie ein 
wahrer Meister.  
Die fast dreistündige Performance der aus 
KLG-Absolventen gebildeten Band riss die 
Zuhörer immer wieder zu Szenenapplaus 
und zu nicht enden wollenden 
Begeisterungsstürmen am Schluss des 
Konzertes hin, was den Künstlern gar keine 
andere Wahl ließ, als mit einer Zugabe 

erneut ihr Können unter Beweis zu stellen.  
Aber nicht nur akustische Leckerbissen wurden geboten: Auch die detailverliebten 
und gekonnten Karikaturen von Walter Mende, ebenfalls ein Absolvent der als 
Kreativschmiede bislang anscheinend zu wenig beachteten Gänserndorfer Institution 
Konrad-Lorenz-Gymnasium, der leider viel zu 
früh aus dem Leben ging, waren ein 
Augenschmaus und wussten den Besuchern 
zu gefallen. Viele der Zeichnungen zeigten in 
verblüffender Detailtreue den ehemaligen 
Direktor Andreas Straihammer, was vor allem 
die älteren Absolventen in Erinnerungen 
schwelgen ließ.  
Neben Ohren- und Augenschmaus wurde 
natürlich auch auf kulinarische Schmankerln 
nicht vergessen: Köstlicher Apfel- und Topfenstrudel sowie exquisite Brötchen der 
Firma Kraft harmonierten perfekt mit prickelndem Schlumberger-Sekt und edlen 
Tröpferln, unter anderem aus dem Weingut von Sepp Kohl aus Hohenruppersdorf. 
Ein gelungener musikalischer Vormittag, der sich bis in die frühen 
Nachmittagsstunden zog, ging schließlich mit Worten des Dankes von Obmann 
Norbert Prager zu Ende. 
 
 


